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RANDNOTIZ

Konzentration aus
dem Automaten

VON JOACHIM KREIBICH

M
an muss sich nur ein x-belie-

biges Fußballspiel im Fern-

sehen anschauen, und schon

ist klar: Kaugummi kauen gilt vielen

als bewährtes Mittel für Stress-Abbau

und Konzentration. Kaum ein Torhü-

ter der Bundesliga kommt ohne aus.

Lärm dagegen ist äußerst hinderlich.

Wer sich konzentrieren will, wird

durch Geräusche ständig abgelenkt. Im

Fußball-Stadion gehört ein hoher Ge-

räusch-Pegel zwangsläufig mit dazu. Im

Büro sind Störungen nicht immer zu

vermeiden, in der Regel aber uner-

wünscht.

Studierende, die im Lesesaal der Tü-

binger Uni-Bibliothek für die Prüfung

büffeln, sind noch weitaus mehr geplagt

als normale Büromenschen. An die-

sem Ort der Stille werden sogar leises

Rascheln, Hüsteln oder die Selbstge-

spräche am Nachbar-Tisch als äußerst

störend empfunden. Damit die eifrig

Lernenden nicht permanent abgelenkt

sind, hat die Verwaltung seit einiger

Zeit Automaten mit Ohrstöpseln aufge-

stellt.

Die orange-rosa Schaumstoff-Teil-

chen verhelfen zu temporärer Schwer-

hörigkeit und senken den Schallpegel

ab. Der Ohrstöpsel-Automat ist aller-

dings ein Kaugummi-Automat von

anno dunnemals. Wer seinen Euro

einwirft, erhält eine Plastikkugel, die

stark an ein Überraschungs-Ei erin-

nert.

Um Verwechslungen vorzubeugen,

hat die Verwaltung extra ein großes

Schild »Ohrstöpsel« angebracht. Wer es

nicht beachtet und auf der Laufbahn

zum zerstreuten Professor schon ganz

gut vorangekommen ist, wird sich

schlimmstenfalls über die Geschmacks-

Richtung wundern. Das Hilfsmittel

hält so zwar keine Geräusche fern, aber

auch Kauen soll ja der Konzentration

dienen.

Sprachkenntnisse aufpolieren
TÜBINGEN. Das Deutsch-Ame-
rikanische Institut (d.a.i.) bietet
Schülern in den Pfingstferien
von Dienstag, 25. Mai, bis Frei-
tag, 28. Mai, an, ihre Englisch-
oder Spanischkenntnisse auf
Vordermann zu bringen. An
den vier Tagen (16 Unterrichts-
stunden) gibt es nicht nur Kurse
für die 5. bis 12. Klasse, son-

dern auch die Vorbereitung zur
mündlichen Prüfung für Real-
schüler und Abiturienten. Die
Lehrer sind amerikanische oder
lateinamerikanische Mutter-
sprachler und legen einen
Schwerpunkt auf praxisnahe
Anwendung der Sprache. (v)

0 70 71-7 95 26-0
www.dai-tuebingen.de

Förderung – Bundesministerium für Bildung und For-

schung unterstützt Projekt an Uni mit 353 000 Euro

Wie wird in China regiert
TÜBINGEN. Selbstbewusst, vielfältig
und international vernetzt. So würden
sich die geisteswissenschaftlichen Dis-
ziplinen an der Uni Tübingen präsentie-
ren, sagt Annette Widmann-Mauz und
freute sich, dass das Bundesministerium
für Bildung und Forschung im Rahmen
der Initiative ›Freiraum für die Geistes-
wissenschaften‹ dem Tübinger For-
schungsprojekt ›Regieren in China‹ einen
Förderbetrag von 353 000 Euro für die
weitere Forschung zur Verfügung stellt.
Ziel des Bundes-Programms sei es, die
Geisteswissenschaften strukturell zu
stärken und ihnen größeren Spielraum
für die Entfaltung ihrer Leistungen zu ge-
ben, erklärt die Bundestagsabgeordnete

des Wahlkreises Tübingen-Hechingen
und Staatssekretärin im Gesundheitsmi-
nisterium.

»Lebens- und Geisteswissenschaften
vermitteln zwischen Kulturen und re-
flektieren über Werte. Die Geisteswis-
senschaften erbringen damit eine wert-
volle Orientierungsleistung für Gegen-
wart und Zukunft«, betonte Widmann-
Mauz. Angesichts der vielschichtigen
Globalisierungsprozesse gehöre dazu
auch der wachsende Bedarf an fundier-
tem Wissen über andere Regionen der
Welt. Die Uni Tübingen trage mit ihrer
Arbeit auf dem Gebiet der Asienfor-
schung maßgeblich dazu bei, so Wid-
mann-Mauz weiter. (p)

Computer – Immer wieder Passwörter vergessen? Tübinger Informatiker entwickeln bequemes Einloggverfahren

Fotohandy öffnet Fenster

fiert wird. Das Handy verarbeitet die ge-
lesenen Daten und kontaktiert anschlie-
ßend per Internet den Account-Server.

Nach Prüfung der Daten setzt sich der
Server mit dem Browserfenster auf dem
Bildschirm des Benutzers in Verbindung
und schaltet dort den Account frei – und

der Benutzer ist wie von Zauberhand in
seinen Account hineingekommen. Wich-
tige Online-Accounts kann der Nutzer
schützen, indem eine gegen Trojaner ab-
hörsichere PIN abgefragt wird. Sonst
könnte ein Handy-Dieb mit dem Gerät
auf die Accounts zugreifen.

Einen Prototyp des Verfahrens haben
Studierende des Wilhelm-Schickard-In-
stituts programmiert und ein Demonstra-
tionsvideo ins Internet gestellt. (u)

http://www-fs.informatik.uni-
tuebingen.de/~borchert/Troja/Open-

Sesame/

So geht’s natürlich auch. Doch eine sichere Verwaltung von Passwörtern sieht anders aus. FOTO: DPA

TÜBINGEN. Viele Internetnutzer kennen
das Problem: Man hat die vielen Pass-
wörter und Benutzernamen für seine On-
line-Accounts vergessen oder verwech-
selt. Bernd Borchert vom Wilhelm-
Schickard-Institut für Informatik der Tü-
binger Uni hat zusammen mit Studieren-
den ein neues Verfahren entwickelt, mit
dem der Benutzer sich die Daten weder
merken noch selbst eintippen muss. All
das soll künftig das Fotohandy für seinen
Besitzer erledigen.

Mit dem neuen Verfahren wird zu-
gleich ein Problem gelöst, das viele Inter-
netnutzer verdrängen: Ihre Dauer-Pass-
wörter für Online-Accounts können
durch Trojaner auf dem Eingaberechner
abgehört und für kriminelle Zwecke
missbraucht werden. Bei dem neuen
Verfahren gibt es keine dauerhaften
Passwörter mehr, sie können also auch
nicht abgehört werden. Es wurde von
der Uni Tübingen zur Patentierung ange-
meldet.

Wie von Zauberhand

Der Benutzer braucht dazu ein inter-
netfähiges Fotohandy, auf das er das
Handy-Programm für das Verfahren lädt.
Für jeden Online-Account ist ein Initiali-
sierungsschritt auf dem Handy nötig.
Wenn sich der Benutzer dann auf einem
beliebigen Internetrechner in seinen Ac-
count einloggen will, geht er mit dem
Browser des Internetrechners auf die
Webseite des Account-Anbieters. Dort
wird ein zweidimensionaler Code ange-
zeigt, eine Art schwarz-weißes Struktur-
bild, das mit dem Fotohandy abfotogra-

AUS DEN GEMEINDEN
TÜBINGEN

Modern Dance mit Feldman
TÜBINGEN. Einen Kurs in Modern
Dance mit Sean Feldman bietet das Uni-
Sportinstitut vom 13. bis 16. Mai an.
Feldman hat als freiberuflicher Tänzer
und Tanzpädagoge mit verschiedenen
Tanzkompanien Großbritanniens, Euro-
pas und den USA zusammengearbeitet.
Seine Stunden führen zu längeren, tech-
nisch anspruchsvollen Bewegungskom-
binationen. Unterrichtet wird donners-
tags von 14 bis 16.30 Uhr, freitags von
14.30 bis 16 Uhr sowie samstags und
sonntags von 11 bis 16 Uhr jeweils in der
Gymnastikhalle, Wilhelmstraße 124. (a)

inge.seefluth@uni-tuebingen.de

Lesung zu Tibet
TÜBINGEN. »Ihr habt die Gewehre, ich
einen Stift«. So heißt das Buch der tibeti-
schen Schriftstellerin Tsering Woeser.
Am Mittwoch, 12. Mai, um 20 Uhr liest
die LTT-Schauspielerin Magdalena Flade
in der Buchhandlung RosaLux, Lange
Gasse 27, daraus vor. Das Buch schildert
die Ereignisse in Tibet vom Beginn der
Aufstände im März 2008 bis zu den
Olympischen Spielen in Peking. Augen-
zeugenberichte, Gedichte und ein Doku-
mentarfilm ergänzen das Bild. (a)

KUSTERDINGEN

Rathäuser geschlossen
KUSTERDINGEN. Am Freitag, 14. Mai,
sind alle Rathäuser sowie der Bauhof ge-
schlossen. Das Rathaus in Immenhausen
ist bereits seit gestern bis einschließlich
Montag, 17. Mai, zu. Der Ortsvorsteher
hält seine Sprechstunde montags von
18.30 bis 20 Uhr ab. In dringenden Fällen
sind Mähringen oder Kusterdingen An-
sprechpartner. (a)

0 70 71/3 26 81
0 70 71/1 30 80

Problemstoff-Sammelstelle zu
KUSTERDINGEN. Die Problemstoff-
Sammelstelle bleibt wegen Straßenarbei-
ten bis Freitag, 14. Mai, geschlossen.
Selbstanlieferer können sich an den ZAV
in Dußlingen wenden. (a)

Mit dem Bus zum Fernsehturm
KIRCHENTELLINSFURT. Der
Seniorentreff Fröhliches Alter
unternimmt am Mittwoch, 19.
Mai einen Ausflug mit dem Bus
nach Stuttgart. Dort wird erst
der Fernsehturm besichtigt,
dann gibt es eine Tasse Kaffee
im Turmrestaurant. Anschlie-
ßend geht es mit dem Bus zur
Stadtrundfahrt. Zum Abschluss

sind in einem schwäbischen
Restaurant in Untertürkheim
Plätze zum Vespern reserviert.
Abfahrt ist um 13 Uhr am Mar-
tinshaus. Zusteigen kann man
auch am unteren Schulhaus
und an der alten Apotheke.

Anmeldungen nimmt Renate
Kress entgegen. (a)

0 71 21/6 81 47

Wander-Ausflug
KIRCHENTELLINSFURT. Die
Ortsgruppe des Schwäbischen
Albvereins lädt am Mittwoch,
12. Mai, zu einer Tour nach Be-
benhausen ein. Treffpunkt ist
um 13.20 Uhr am Bahnhof Kir-
chentellinsfurt. Dann geht es
mit Zug und Bus nach Wald-
hausen. Von dort aus wird nach
Bebenhausen gewandert. (a)

Jugendkulturtage – Drei Tage lang geht es am Tübinger

Anlagensee um Heimat und Leben in der Fremde

Auf der Suche nach den Wurzeln
TÜBINGEN. Mit Filmen, Tänzen, Musik
und Workshops vermitteln Jugendlichen
aus aller Welt bei den zweiten Jugend-
kulturtagen vom 13. bis 15. Mai am Tü-
binger Anlagensee Einblicke in das kul-
turelle Leben in ihrer Heimat.

Eröffnet wird die dreitägige Veranstal-
tung unter dem Motto »Heimat – Wo
sind meine Wurzeln?« am Donnerstag,
13. Mai, um 18 Uhr am Anlagensee. Den
Auftakt macht die Jugendtanzgruppe Ju-
gendStil. Im Anschluss gibt es Filme und
Berichte aus Jugendprojekten in Thai-
land, Mexiko und Indonesien. Am Frei-
tag und Samstag sollen bei verschiede-
nen Workshops von 14 bis 17 Uhr
Hemmschwellen gegenüber anderen

Kulturen abgebaut werden. Das Work-
shop-Angebot reicht von Comic-Zeich-
nung bis zum Improvisationstheater.

Neben vielen weiteren Musikgruppen
treten die Girlband »Hard to handle«
(Samstag, von 16 Uhr an), die Cover-
band »Talentfrei!« (Freitag, 17 Uhr) und
die »Dangerdudes« (Samstag, 16 Uhr)
auf. Am Freitag und Samstag gibt es von
14 Uhr an einen interkulturellen Markt.

Die Ergebnisse der Workshops wer-
den am Samstagabend vorgestellt. Die
Jugendkulturtage sind Ergebnis eines
Jes-Projekts (Jugend engagiert sich) un-
ter Leitung von Ines Dulay-Winkler, Trä-
gerverein ist das Büro Aktiv. (a)

www.jukuta.de

VEREINE + VERBÄNDE
LAV Asics Tübingen

Auf die nächste
Stufe springen

Neues Stadion, neue Trainer,
neue Verträge – bei der Jahres-
versammlung der LAV Asics
Tübingen hat der Vorstand über
die größten Veränderungen
beim Tübinger Leichtathletik-
verein informiert.

»Wie auf Rasen« sei er gefal-
len, berichtete ein Athlet über
sein Training im neuen Tübin-
ger Leichtathletik-Stadion. Da-
mit war jedoch nicht der neue
Rasen im SV-Stadion gemeint,
sondern die Stabhochsprung-
matte. Knochenhart sei die, so
das Urteil vieler Athleten. Man-
che sprangen erst, als eine wei-
tere Schaumstoffunterlage auf
der Matte platziert war.

Viele Anlagen entsprächen
nicht den gängigen Ausschrei-
bungen, räumte LAV-Vorstand

Eugen Höschele ein. Allerdings
habe Bürgermeister Michael Lu-
cke Ersatz bis zur Bahneröff-
nung am 1. Mai versprochen.

Höschele will das neue Stadi-
on so gut es geht nutzen, der
alte Standort am Institut für
Sportwissenschaft diene nur
noch als Ausweichmöglichkeit.
Schließlich hätten Verein und
Sponsor Lothar Horn viel Geld
in die neue Anlage gepumpt.
»Wir wollen eine höhere Stufe
im Trainingsbetrieb erreichen«,
sagte Höschele.

Auf höhere Geldeinnahmen
von ihrem Hauptsponsor Asics
muss die LAV dagegen verzich-
ten. Der Sportartikelhersteller
hat sein Engagement zwar ver-
längert, aufgrund wirtschaftli-
cher Zwänge aber zurückgefah-
ren. Gleichzeitig werden die
Topathleten der LAV – Arne Ga-
bius, Filmon Ghirmai und Peter
Rapp – nicht mehr hauptsäch-
lich von Asics, sondern vom

Verein bezahlt – eine Gratwan-
derung zwischen gemeinnützi-
ger und professioneller Vereins-
finanzierung. Die Leitung dieser
Wanderung hat Vorstand Hö-
schele von Olympiasieger Dieter
Baumann übernommen.

Nach der Verpflichtung der
hauptamtlichen Trainerkräfte
Andreas Gau (Schüler) und Do-
rinel Andreescu (Aktive und Ju-
gend) räumte Höschele eben-
falls »Startschwierigkeiten« ein.
Die Kooperationen zwischen
Schulen und LAV erfreuen sich
laut Höschele mittlerweile aber
großer Beliebtheit. Auch das
Konzept, Andreescu halbtags
als Vereins- und ansonsten als
vom Verband bezahlten Lan-
destrainer operieren zu lassen,
werde sich bewähren, glaubt er.

Die rund 40 anwesenden
Mitglieder sahen das anschei-
nend ähnlich, sie entlasteten ih-
ren Vorstand ohne Gegenstim-
me. (v)

CVJM Öschingen

Waldmeister beim
Jungenschaftstag
Beim 35. Jungenschaftstag

des Evangelischen Jugendwerks
in Württemberg kam die
Öschinger Jungenschaft auf
Platz eins unter 52 Gruppen mit
über 350 Teilnehmern. Damit
wurden sie Waldmeister.

Rund um das Haus des Wal-
des in Stuttgart Degerloch
mussten die Teilnehmer einen
fünf Kilometer langen Statio-

Setzten sich gegen 51 andere
Gruppen durch: Die Jungenschaft
des CVJM Öschingen. FOTO: PR

nen-Lauf im Wald bewältigen.
Die Jungenschaft »Kampfwürs-
te« vom CVJM Öschingen ge-
wann beim abschließenden
Laubbläser-Fußball den Wan-
derpokal und einen Besuch bei
der 10. deutschen Meisterschaft
der Sportholzfäller. (v)

TERMINE

SPD-Ortsverein Tübingen: Öf-
fentliche Mitgliederversamm-
lung mit der Landtagsabgeord-
neten Rita Haller-Haid heute,
Dienstag, um 20 Uhr im Bürger-
heim. Diskutiert wird eine erste
Bilanz des neuen Ministerpräsi-
denten Steffan Mappus.

SV Nehren: Einen Senioren-
Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen gibt es heute,
Dienstag um 14.30 Uhr im
Sportheim.
Nach Anmeldung unter
0 74 73/12 08 oder 45 63
kann man sich abholen lassen.


